
PRÄMONSTRATENSERKLOSTER > KLOSTERVEREIN REHNA e.V 

Eingebettet in die sanft hügelige, durch die Eiszeit geprägte Landschaft,           
liegt Rehna zwischen Schönberg und Gadebusch im Westen Mecklenburgs.                             
Im Zentrum liegt die gut erhaltene, bis heute schrittweise restaurierte, 
Klosteranlage aus dem 13. Jahrhundert, eine der größten Klosteranlagen 
Mecklenburg - Vorpommerns. Sie wird eingerahmt von vielen schönen 
Fachwerkhäusern, die von der Blütezeit der Kleinstadt erzählen, als noch viele 
Handwerksbetriebe hier ansässig waren.                                                         
Neben den Tuchmachern waren es vor allem Schuster, die sich ansiedelten – mehr 
als 90 Meister waren im Schusteramt organisiert.                                                                                               
Wertvolle Wandgemälde aus klösterlichen Zeiten im Gerichtssaal,                        
im Gästerefektorium, im östlichen Kreuzgang und in der Kirche verleihen diesen 
Räumen eine besondere Ausstrahlung. 

                        

 

Der Klosterverein Rehna e. V. kümmert sich um die Pflege der Außenanlagen und 
den Betrieb im Kloster, welches ganzjährig geöffnet ist. Heute ist der Klostergarten 
ein Teil der musischen Schlossgärten und einer der 99 Lieblingsplätze im Grünen 
der Metropolregion Hamburg. Konzerte finden regelmäßig im Kloster statt.             
Die „Festspiele MV“ und verschiedene Künstlergruppen sind alljährlich zu Gast im 
Nonnengarten, in der Kirche oder im Gerichtssaal.                                                                                                    

 

Weitere Informationen unter: www.kloster-rehna.de 

 

Der 2004 nach historischem Vorbild 
angelegte Klostergarten verbindet die 
Klostergebäude mit dem Park im Osten 
des Klosters. Das Kloster Rehna war  
2009 Außenstandort der 
Bundesgartenschau in Schwerin.         
Ein Hildegard von Bingen – Garten,   
eine Kneippanlage und Anderes 
bereichern die Klosteranlage.        

Das ganze Jahr über sind im Kreuz- 
gang wechselnde Kunstausstellungen 
zu sehen.                   
Kräuterseminare werden nach dem 
Motto „Gegen jede Krankheit ist ein 
Kraut gewachsen“ durchgeführt. 

Und nicht zuletzt kann man in 
stilvollen Einrichtungen am Kloster 
Kaffee trinken und preiswert essen.	


